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— den in m einer Richtlinie Nr. 1/76 und  in anderen  zen tralen  d ien ffiich ey

B estim m ungen und W eisungen festge leg ten  g enere llen  E in sa tz rich tiin g en t|n r 
IM. '

— den E rfordern issen  der W achsam keit. G eh e im h altu n g  und Kon^p

Die individuellen  E insatzrich tungen  sind  von den  I M - f ü h r e r t^ ^ ^ ^ a r b e i t e r n  
zu e ra rb e iten  und  durch die gem äß Z iffer 4.2.3. d ieser R ich tlim b ^p ^ B estä tig u n g  
d er W erbungsvorschläge berech tig ten  L e ite r zu b estä tig en ® |ü j|S iau D iam tlich e  
IM und IMB k ann  das Recht zu r B estä tig u n g  d er E ih ra tzggh tungen  u n te r­
s te llten  L eitern  übertragen  w erden .

D urch die unm itte lb are  persönliche E in f lu ß n a h m e .^
D iensteinheiten  und  vor allem  d er m ittle re n  leiten) 
tu n g  und  D urchführung  der T reffs  is t zu gew. 
abrechenbare  personen- und sachbezogene AultgageR"sowie die erforderlichen  
V erhaltenslin ien  erhalten . "

G rundsätze  fü r  die A uftrag serte ilu n g  undM ia^trü ierung :

— Die A uftragserte ilung  an  die zw eckm äßiger A bstim m ung m it
dem  Einsatz an d ere r o p era tiv er JC fäfte^sow ie o p era tiv er M ittel und  M etho­
den und entsprechend d er beim I;T refffzu  e rw arten d en  B erich tersta ttung  zu 
•erfolgen.

— Die IM sind m it dem  InhaltjS^ncivcler Z ielste llung  d er A ufträge  v e rtra u t zu 
m achen. Das hat entsprech'endg'den po litisch -opera tiven  E rfordern issen  und 
der Persönlichkeit der .IM ^d iffe ren z ie rt zu erfo lgen. Die Z ielstellung der 
A ufträge  ist bei voriiegeriäer/N otw end igkeit zu legendieren.
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— Die IM m üssen fü rl'd iecE rfü llu n g  der A u fträg e  geeignete V erhaltenslin ien  
einschließlich o p era tiver/L egenden  e rh a lten . Dabei sind der politisch-opera­
tive H andlungsspidlräüm  und  die G renzen  fü r  das selbständige H andeln 
d er IM exak t züsbestim m en.

— Die IM siiidiaktiy '.i'n  die E rläu te ru n g  d e r  A u fträg e  sowie in die E rarb e itu n g  
der erforderlichen  V erhaltenslin ien  und opera tiv en  Legenden einzubeziehen. 
D abei sin%|die^spezifischen K enn tn isse  und  politisch-operativen E rfah rungen  
der IM ibew ußf zu fordern  und  zu nutzen .

A ä i U f
— D en^IM ^sind  die zur selbständ igen  D u rch fü h ru n g  der A ufträge und zur 

G ew älm leislung ihres Schutzes, ih re r  K onsp ira tio n  und  S icherheit notvven- 
d igem lpform atiftnen  zu ü b erm itte ln .

^ s D ’i^ a \u f tra g se r te ilu n g  und In s tru ie ru n g  d e r IM ist bew ußt und zielgerichtet 
j f S f ü p n h r e  E rziehung und B efäh igung  zu nu tzen .

1W z vjp irt/A bhängigkeit von der B edeutung  d er zu lösenden politisch-operativen A uf- 
Isgäben, den dam it verbundenen  G efah ren  fü r  den Schulz, die K onspiration  
./lin d  S icherheit der IM, von d e r P e rsön lichke it und dem  S tand  d er E rziehung

und  B efähigung der IM u. a. sind F estleg u n g en  ü b er die Form  (m ündlich oder
schriftlich) der A u ftragserte ilung  und  In s tru ie ru n g  zu treffen .

Schriftlich  e rte ilte  A ufträge sind  von den IM zu unterzeichnen.

Es ist zu gew ährleisten , daß ü b e r die e rte ilte n  A ufträge , die gegebenen V er­
haltenslin ien  sowie die erre ich ten  po litisch -opera tiven  A rbeitsergebnisse in den 
IM -V orgängen ein exak ter N achw eis g e fü h rt w ird.


